
»Am 22. Oktober wurde die drahtlose Station in
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Der deutsche llorltolz tm Kanal.
· WTLR London, 27. Oktober»  Amtlicb.! Die Admiralität teilt

TUTTI: Letzte Nacht versuchten zehn feindlich-z Zerstörer einen über-
zfull auf unsereii Transportdienst im Kanal. Der Versuch ist miß-
"gliickt. Ein leeres Transportschiss ist versenkt worden. die Be.
satzung ist gerettet. Zwei feindliche Zerstdrer wurden versenkt, die
anderen vertrieben. Man fürchtet, daß ein brittsihek Zerstörer ver.
loreii gegangen ist. Neun Mann der Vesatzung sind gerettet. Ein
anderer Zerstörer wurde torpediert und an den Strand gesetzt.
XDieser Meldung gegenüber verweiseii wir auf den heutigen ums.
glichen Bericht. �- Ren!

Deutsche lHioote im Eismeer.
§§hd. Kristianim 28. Oktober. Aus Vardd wird gemeldet:

«· . Sipnavalok
»aberu»ials von deutschen Tauchbooten bombard ert. Beim ersten
xAtigriff wurden ftinf Mann auf russischen Torpedojägern verletzt.
Oiachmittags wurde einer der russis en Torpedojäger
»und ein armierter Fischdainpfer von Tau booten angegriffen, auf
Land getrieben nnd ziifammengeschosseir.

Der Seekrieg.
Hllttt"bur·g, 27. Oktober. Der norwe is che Dampfer

«,,Atle1arl« mit Ladung von Norweaeii na Schweden -
«»st·iniiiit, wurde von einem Kriegsschiffe in der Nordsee angehalten
und aufgebracht.
. WTB. London, 27. Oktober. Llohds meidet:
Dann-fee ,,Rowan more« und der nosrwegis �Dampfer
,««,Skog« wurden versenkt. « -

l WTB Kopcuhagein 27. Oktober. »Oplandenes Dagbladss n·
folge toiirde ein Viutlöninger Dreiiiiastsclioner am 25. Dito er
»in der Nordsee von einem deutschen U-Boot versenkt. Die Mann-
xschaft ist gerettet. -
» WT-B. Kopeuhagein 27. Oktober. Rihaus Bureau meldete
»Der« Stsattangser Darmspfer »Lhsland« aus Bergen, mit Eisenserz von
kKirkeiies nach Middlesborosiisglx ist gestern 40 Seemeilen siidwestlich
von Skudesnes von Dem deutschen Unterfseeboot «�U 80"

Ytkerseiikt worden. Die Mannschaft wunde von dem U-B�oot ausf-
ktgeiiomnreii und gut behandelt. Drei Granaten unid ein Torpedo
jdvuiidieii gegen die «Lhsla·nd« abgegeben. Ein fließend. das durch
sSigiicile hertbeigierufsen war. übernahm die Mannfchiast der
kzxLyslcrnidC « .

I Die vereinigten Rüssel! und Minute.
WTB Washington, 27. Oktober.  Reuter.! Staatssekretäc

iLansing erklärt, in der Nachricht an das Kriegsdepartement sei

A

er englische

�nicht gesagt «tvorden, daß Amerikaner an dem mexikanischen �
Fsslpmplott beteiligt seien. Von maßgebender Stelle wird erklärt,
 man glaube, »daß mexikanische Interessen in den Vereinigten
.Staaten sur die Verschwörung verantwortlich seien.
«.

·. "&#39;...x...&#39;. .-·.ss--- - -«-, «« «.-·;-·F--.«.« . «

xeonorn. V
Roman Von M. von Witten  Margarete von Gottschall!.

Deni Vaterlande Dienste leisten! Das war der gliihende
Puls-schlag, der Tag und Nacht und Nacht und Tag jedes deutsche
gern durchpochtel »Hier drinnen im Lande und draußen vor den
C, renzen Aber wie man sich auch mühen mochte hier drinnen,
tgias itzoollkewidtas alle?» bedeuten gegen das, was die Feldgraueii da
grau en ei ·e en. »
A. Tiefer ging Leonore in den Garten hinein. Auf einem
jgLiegestuhl unter einer hohen hundertjährigeu Tanne nahe dem
Iszarockhäuschen ließ sie sich nieder. Wie müde sie war. Erst
«» ein wenig ausruheiy ehe sie zuriickfchrith " Zur Linken, in der

Fdziefeldgsckåliacläeliargartgis dbhrangiclte ein hLichtl FlRsiclitigl [in·« em ui !en, einen an an� !en ua e aiii use, a !O e
sich j-a jetzt die Marguerite Jublin eingeuiftet. Die hatte selt-
zsfaiiierweise bei ihrem Onkelim Vorderhause nicht sWolzming
iichineii wollen. Überhaupt ein merkwürdiges Wesen, diese
«.Gitta. Wieder durchkroch Leonore ein Fröstelm wie da1uals,
»als sie sie zuerst gesehen. Mit einem Male aber durchfchoß es
sie heiß. Und dänn durchspiilte Die Blutwelle all ihre Adern
o wohlig warnt. Als ob das Mädchen etwas Verwandte-«� mit

«. teinfuhrt gehabt hätte, stand der plötzlich wie zum Greifen
deutlich vor ihrem Geiste. Jn feiner feIDgrauen liuifornt.
HISteiiifiihrt �- Dietrich von Steiiisuhrt? Sie lehnte den er-
�Jwlaffenben Körper zurück in den Stuhl. War es der wirklich?
Oder war&#39;s?»  EierharD? Sie blinzelte �- blinzelte mit schlummer-

Triiiikenen Eilugeii zu den Sternen hinauf -�� wie weit �� wie
. meilenweit sich der Hiinmel dehnte � er unischloß sie alle -�«� die-
Lselben Sterne leuchtcten ihnen �� ihr und Steinfuhrt und
Gerhard -�· �. «

« .Dieselben Sterne, derselbe Hinuuel
fchüttert und durchdröhnt
Sausen �- -� �_�-.

« Jn einein Hohltvegm hinter einein Hügel, liegen Feldgraiicn
Von der Nacht und vom Gelände gedeckt« Sie lachen und
reißen. Witze und Löffeln die Reissuiipe aus den Kochgeschirreiy
die aus der vor kurzem eingetroffeneii Feldlüchc gefüllt

Die Luft durch·
von Pfeisen Brummein Zischen,

worden sind.
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Der Krieg mit Rumänien.
Der bulgarische Bericht.

WTQ Sonn, 27. Oktob . Amtlicher eeresbericht Magie:bogifcbe graut: Die. a e ist unveräu rt. Der Tag ver tesver ttltnism fzig ruhig. wis u Prespassee und Ja aS e e ichtvuches Geschü euer. Am Fuße der Be a�:
Plaujtta Ruhe. n der StrummFroiit «hinterließ
Qfrtilleriefeuer. An der lcgltischen Küste beschosz die ndliche
Fkvtte die Hdheii bei O rfan o. i

Ruinänische Fronti An der Küste des Sibwar nMeeres
Ruhe In der Dobrndscha vers l di vedtindt r vve benbringen Feind Wir haben die« YiiidteH atrs oveaeYe cui. Sauna
der onau Ruhe.

Die Beute iu anza in Eernavodm
_ Das übten « · » senidenbltastk melsdeti N Beriihteth die an

das bulgarische Handelsminisstierium einaetr fen sind. wurden in
Conftanza Petroleuw u iBenainvorrätc im Werte
von 50 Millionen Francs erobert. Das gesamte andeutete Material
kann noch nicht übersehen werden. Ja den Fetstunsgswerken C e r» n a-
wodas wurden auch weittragend e G efchüde erobert.
Die Numänen haben einen großen Teil des Kviegsmatertalg und
Der Trutppen auf Portions über Dir Donau gebracht.

Hilferufe dersfionigiiu
§§ Eine Anzahl rumänischer Politikey die sich gegen den Ein-

tritt Rumäniens in den Krieg anspder Seite der Entente aus-
gesprochen hatten, unter ihnen Der frühere MinisterpräsidentPeter
Carp, sollen, nach einer Meldung des ,,Neuen Wiener Journal«
interniert worden fein. Über den wirklichen oder angeblichen
Telegramintvechsel der Königin von Rumänien mit der russi-
schen Zarin wird dem Wiener Blatt noch berichtet, die Zarin habe
auf den Hilferuf der rumänischen Königin geantwortet, es tue ihr
leid, den Wunsch der Königin nicht erfüllen zu können. weil sie
sich nicht in Staatsgeschäfte einmifche.

ltorcvegein
Mangel an Rohstoffeiu

§§ Deutfchlaiid g hat die Ausfuhr von Eisen noch
Norwegeii verb oten. adurch , wie das norwegische
Blatt »Sozialdeiiiokrateii« schreibt, bie Lage für die norwegischcu
Wersten und nicihanischeii Werkstätten äußerst kritisch geworden.
Es herrscht grosser Mangel an Rohstoffem die ungeheuer im
Preise steigen. _ , ,
flotte war bis zum 26. Oktober aus einen Wert von 54 Millionen
Kronen für 52 verseulte Damvfer gestiegen. Dazu kamen noch eine
Anzahl Sie elschiffe, die ans See versenkt worden waren« Norwcgeiiidas; di? dr ttgrößte Haiidelsflotte der Welt besitzt, hat bereits ein»
Ze nte seiner siauffaliricischiffe verloren. s

keine Bannwarenverstcherung
§§hb. Kristianim 27. Oktober. Nach einer Meldung des hiesigeni

Blattes ,,Middagsavifen« dürfte heute eine norwegische Kriegs-
versicherungsverordnung erlassen werden, nach der die Banntvarens «
fahrt über -die Nordsee von der norwegischen Versicherung

Wie doch die warme Suppe wohltut!
Und zumal heute! »
Welch ein erhebendes Gefühl, nach all den Strapazen so nahe

der alten französischen Krönungsstadt zu fein. !
»Hörst Du die Kanonen von Reims heriiberbonnern, Süßs« «�
Aber Süß hörte sie nicht mehr. Süß schlief. Was Wunder

auch! Diese Elllärschel Seit elf Tagen kein Bett! Und gestern
noch das schwere Gefecht bei Be. .. .

Der hagere Meyer legt sich aus! aufs Ohr. 2
Gerhard schreitet droben auf der Hügelkuppe langsam auf

und nieder. Hier oben ist alle Ermüdung wie weggewehi. Sein
Blick gleitet d««urch die bla1idunkle Nacht, zum Himmel hinauf.
Das ist derselbe HiinmeL der sich über der Heimat spannt, das
sind dieselben Sterne, die über den Häuptern feiner Lieben
leuchten! �Eleonore! Jch denke Denn« grüßte er voll tiefer
Sehnsucht hinauf. Einen Augenblick nur. Dann schweift sein
Auge über das Gelände, das, wie er weiß, von deutschen
Etappen wimmelt, obwohl so gut wie nichts zu sehen ist, und
weiter nach dem Dorfe im Süden. Schon züngelu Flauimeii
aus der Ortschaft empor und jetzt «� jstzt führt mit dumpfem
Gebrüll wieder eine Granate hinein. Er wendet sich zurück:
Da blitzt schon wieder im Norden, wo die deutsche Artillerie steht,

Lüfte geflogen, hoch über ihren Köpfen geht? dahin ��Krach! Ein
Volltreffer -�- in das Dorf hinein --� kierzzereißenden Jammer
verbreitend. Aber daran darf nian seht nicht banden. Das
ggf »inszz·i·ß spggioiiiizLiiszwerdenl _

Wie die ersteund zweite Armee aus Paris zu marschiert,
uni das zur Übergabe zu zwingen, so die dritte und vierte auf
Reims und Chälonsx Und in dem Dorfe da sollen sich die
Rothosen festgeschanzt haben. Antworten die denn noch immer
nicht dser ehernen Sprache? Sollten sie das Dorf schon verlassen
haben· c

Plötzlich -�� was ist das für ein blutroter Schein? Der
Mond! Langsam schiebt der sich am dunstkgen Hdkldsklkghkrarifi
Schon umgleiseii seine� Strahlen den Kirchturm -�� noch steht
der �- �. -

Da �- Sfstsssst «�- Sstsssssst -·VUU1U1 «� s� -- Ssssssssssts�
Ssssssssfk � -·«- ·

Von neuem konimt eine Granate geflogen, mitten in das

Der gesamte Verlust der norwegischeu Handels· e

. schnisettern

ein Feuerschein auf �� tausend kommt das Geschoß durch die «

fortan ausgeschlossen sein wird. Das Blatt fügt  der
» Erlaß einer solchen Verordnung sei gleichbedeutend mit dem Auf-

hören der Holztransporte nach England, soweit nicht englische
Gesellschaften diese S e verfichern. Die offizielle Mitteilung des
Verbotes der Bannwa enversicheriing wird für heute» abend erwartet.

- Norivegische Schiffs-loose.
. Kristianim 27. Oktober. Wegen der starken Käufe von

S im Auslande zu den gegenwärtigen hohen Preisen hat
eine ersammlung unter Vorsitz des Ministerpräsidenten statt-
gefunden, um Maßregeln zur Verhütung von Verlusten zu be-
raten. Der Gesamtpreis der von Norwegen im Auslande be-
stellten Schiffe beträgt etwa 600 Millionen Kronen. Es wird be-
fürchtet, ·daß diese Suinme nicht a·mortisierbar ist, bis normale
Verhältnisse und normale Frachtsätze wieder eintreten. Die Ver-
sammlung hat der Regierung empfohlen, die norwegifchcn Bauten
dringend zu erfnchen, neuen Unternehmungen· solcher Art die Unter-
stützung zu verweigern. Die Regierung hat demgemäß befchlojfen.

No rwegeu lehnt Englands �Samt; ab.-
WTB Kriftiaiiiiy 27. Oktober. Die norwegische Presse

lehnt den englischen Schutz ab. Die hiesige Presse beschäftigt
sich heute mit dein Artikel der ,,Dailt!Chronicle«, der. Die �cffcttive
englische Beschützung« für Norwegen in Aussicht ftellt. Diese un-
verhüllte Ankündigiing gegebenenfalls Norwcgms Häfeii zu besehen,
hat in der norwegifchen Presse keinen Widerhall erweckt. vielmehr
offensichtlich« eine nur verständliche und berechtigte Be-
ängstigung hervorgerufen. »Tidens Tegn« schreibt in einein
Artikel, es verrate völlige Unkenntnis des ja auch gar nicht ver-
öffentlichten Inhaltes der deutschen Proteftnote und fuße aus-
schließlich auf dem Eindruck, den der deutsche Prefsefeldzug und
der U-Bootkrieg gegen Norwegen offenbar in England machten.
,,Verdensgang« schreibt unter der· Überschrift »Ein übertriebener,
tendenziöser Artikel«: Jeder Norweger werde diese Auslasfiingen
von englischer Seite richtig bewerten, Die jedenfalls zeigten, daß es
in England Kräfte gäbe, die fegt versuchten, im trüben zu fischen.
,,Oerebladet« unterftreicht, daß das Anerbieten des effektiven
englischen Schutzes uicht erwartete Gefühle in Norwegen aiislöseif
werde, da Norweg-en keinen anderen Wunsch habe, als unbedingt

Mächte bei jeder Gelegenheit versuchten, Norxvegens Stellung als
neutraler Staat zu erschweren und zu untergraben, indem man es
wider Willen in Den Krieg hineinzuziehen ver�uchte. Bemerkenswert
erscheint, daß die halbamtlichen ,,.Jntelligenzseldler« zwar deii
Artikel ausführlich wiedergeben, aber selbst keine Stellung dazu

nehmen. 
Griechenland.

WILL A m fterd a m, 27. Oktober. Die ,,Tinics« erfährt
aus Athen, das; die Eutente ihre Forderung, das; die thesi a-
lischeii Truppen nach dem Pelor-ones gebracht wert-etc,
vorläufig fallen gelassen habe. Es wurde ein Dctret aus-

ischickt wird. Die Männer, die im September 1914 aufgerufen
worben sind, bleiben unter den Fahnen. bis der Jahrgang 1916
ihre Stelle einnehmen kann. Wie vermutet, solleii zwei Armee-
korps nach Misardoghi  �?! gebracht werden. Die  Entente teilt,
iim die nationale Bewegung zu unterstützen, um jeden Preis ver-

. � is- -

Dorf dein. wird ferner, De

Da � mit dem roten Licht des Mondes ringend, es. ganz
in sich verfchlingend � ein weißes taghelles Licht ��� Schein�
werfer über-flammen die Gegend � verlöfcheii wieder � ��.

Und im Augenblick � ein Sausen � »ein Ratte-in �� ein
feindlicher Fliegen! Wo �- wo? Dort neben dem Dorfe onuß
cr aufgestiegen fein. Jn leichtem, elegantem Fluge ichießt er
über das hügelige Feld, vom Mondlicht umwoben. Funken�
sprühen, Flammeiispritzen aus tausenden von  �|0r118E!Y�� unb
Pistolenläiifen -�� Taktaktak � taktaktak knattert Maschinen«
gewehrfeuer in den Hinimel hinein«�� jetzt schwebt erdicht iiber
dein Hohlwege hin �- eine Leuchtkugel senkt sich ans feiner
Gondel nieder, den Hohlweg und das Gelände- dahinter· von
neuem in Tageshelle taucheub. Dann toendet er mit einem
knarrenden Geräusch, das denen unten wie Hohnlacheii klingt,
zurück sich in die Lüste hebend, gen Süden.

Ein Gekrach und Geknsatten ein Blitzen und Funken aus
tausend und sabertaiisend Gewehrläufen �- umfonfii Der
Flieget entkommt -�� unb wenige Minuten spatser bucht von
drüben ein Grollen, Brüllen und Donuern los, als krache die
Erde zusammen. · ·

Wie mit tausend Flammen übersät steht der Gaume-l. _ Die
Mündungsfeuer und Strahlenbündel der platzenden Geschosscy
die leuchtenden Sterne, die den Gipfel der» Geschoßbahm be-
zeichnen, vereinen sich zu einem graufig-schonen, dainonischen
Feuerwerb «

Der Hohlweg vor alleni scheint Zielpunkt der Geschosse zu
sein. -�� _ _ �

Längst ist Gerhcird hügelitbivärts zu seiner Koiupagnie
hinabgestiegen. Ein wildes Weisen» Heulen, Krachemerfullt
die durchflaninite Nacht -�� weiße Wölkchendurchfliegen die Luft,
schießen wie farbige Feuergarbeii nieder, schwarze, todbringende
Geschosfe aussäeiid Und seht. ��«da schlagt ztvaiizig �- Ieys
zehn Meter. von Gerhard entfernt emeGranzate ein, »haus·
breite Löcher reißend. »Ein furchtbares Wimmern und Stohneik

Wie ein Wunder« ists, daß er unversehrt. »
Und Sfffssfst �- Sssssssft -�� Dumm, kroch! drohat es voll

neuem duirh die Tllachi. _
Untätig steht» die Jufanterie in diesem Höllentwtbsw

Gortsesziiicig folgt.!

neutral zu bleiben. Es sei bedauerlich, daß die kriegfülsrendeii -

gefertigt, das bestimmt, daß der Jahrgang 1913 nach zsoaufe ge« «

n Kirdhtiirni zeri E



« kkksis immer beunruhigenber.

_ Ins diejenigen, die M} i r anzuschließen wiiiischtttz Darm!
» hindert werden. Was die heuer Regieruug betrifft, so

werden die Ententemächte ut t verlangen, daß �e ihre Neutralität
ausgibt, sondern nur, daß e Si erheit ihre: Armee in Mazes
don en gewährleistet bleibe. Von r weiteren Haltung gewisser
Blätter nnd Behörden bit » es ab, ob die ftanzbsksihe Polizei-
kontrolle aufgehoben nnd ie franzbsischen Marmetriipven zu-
rltckgezogen werden. «

§§hv. Lugano, N· Oktober. Rock! Athener Depeschen der »Tri-
buna« verlangte ber englische Gesondte Elliot vom König Kon-
stantin persönlioh die efreiung der wegen Rebellion verhafteten
griechischen Ofsiziere Die bisher in Thessalien stehenden Truppen
werden nach Athen iibe"rgeführt. Die weniselistische Regierung in

· _ ____�.-.v.·  
ein.

Saloniki erhielt I0 Millionen Franken, um für 50 O00 Mann die.
nötige Ausriistiing zu beschaffenz doch bereitet man Proviant sogar
für 100000 Mann vor.

WTB London, 2&#39;7. Oktober. Reuter inelLdet aus Athen: Die
Angestellten der· Eisenbahn nach Larissa sind ausständig um Forde-
mngen auf Lohnscrhöhung zur Geltung zu« bringen.

ilom Landtage.
§§ Berlin, 28. Oktober. Die Führer der Parteien

des Abgeordnetenhauses haben gestern abend eine Be-
sprechung gehabt und dabei beschlossen, daß am 16.,am 17. und 18. November Vollsitzungeii gtattfinden
sollen. Beraten werden sollen zunächst ie Vor-
lage über in Zukunft nach Art des« ieichs-
tages zu zahlende Tagegelder und eini inere
Vorlagen der Regierung. Jn der darauffolgen Woche
sollen die Llusschiisse fürdiese Tagegeldervorlage, für die
Schätzungsiiinter und Stadtschaften und für den Staats-
hausljalt tagen. Der Ausschuß für den Staatshaushalt
wird sich mit Ernährungsfragen beschäftigen. Die
Meldung, daß die Konservativen eine Jnterpellation ein-
bringen wollten, wird als falsch bezeichnet.

Hin Frankreich.
w. Wke berichtet wird, trat am 26. Oktober im Elysee unter

dein Ltorsitz Puincares der Oberste Rat der nationalen
Verteidigung Frankreichs» zusammen.

WTB Bein, 27. Oktober. Laut «T-einps« stseljt auf der Tages-
ordnung der heutigen K am m e r s i h u n g »die Erledigung der
Gesetzessvosrlcige über die Zählung und Ausniusterung der
Jahresklasse 1918. Der Gesetzenttvurs sollte jedoch nur
auf der Tagesordnung bleiben, wenn kein Redner sich dazu melden
wurde. Hierauf ließen die Sozialisten, an -der Spitze A«uriol, sich
sur die Debatte einschreiben, so daß die Vorlage auf der Tages-
ordnung gestrichen werden mußte. «Temps« schreibt dazu, daß die
Sozialisten ailiso erreichen wollten, daß die Vorlage nur dann b-e-
handelt wende, wenn durch Besprechung nach den laufenden Inter-
pellationen über die Eirtstellung von Hilsstriippeii »die Absichten der
Regicoung der Kammer näher gekennzeichnet wären.

WTB. Berti, 27. Oktober. »Petit Jou:rnal« zufolge müssen
sich auf Anoudnung des französischen Munitionsministers die in
der Kriegsindustrie beschäftigten Leute der Jahrcsklasfe 191617,
selbst wenn sie Spezialisten sind, spiitestens bis zum 10. Dezember
bei ihr-er Truppe stellen.

WTVs VOLK, .27. Oktober. Jn Frainkreich wird die Kohlen:
»L�hommie enchaine« schreibt heute,

daß Nach dem Abschluß mit England und »der Herabsetzung »der
Frachtssätze als einziges her-ausk.a1n, daß die Kohle doch wieder
teurer wurde. Dies beziehe sich hauptsächlich auf die FHäsen des
Mlkkektllsckssv Alcperiens un-d Thiunesiens Jm vergangenen Juni
kostete» Kohle 130 Franken. Nach den Bemühungen der Regierung
koste sie jetzt 165 Franken, und der Winter begann noch nicht ein-
mal. Die Ofen heizten sich nicht mit schönen Worten. Die Elbe:
SICVUUS solle doch einmal der unerträglichen Spekulation cin
Ende bereiten.

H

Hans England.
WTVs RVUSTDUUU 27. Oktober. �Stimme Eltottcrbaniiche Cou-

rant««·ineldet»· aus London: Asqiiitkb empfing eine Ahprdnung
die mit ihm ubeirbaö Sraniilnroieft ipr-aeh. Er sagte, daß die Rom:
miifwn fur bie Reichs-Verteidigung, die schon 1907 Bedenken
gegen das tProjckt geäußert habe, im Juli 1914 dieselben Bedenken
tm-eberholthabe. Der Krieg habe aber die Notwendigkeit mit sich
gebracht, die ganze Angelegenheit in Erwägung zu ziehen.

die Berichte der Feinde.
_ WTB. Jtalienischer Bericht vom 27. Oktober. Jm Lagariiiatale
zerstorte das genaue Feuer unserer Batterien den Sitz eines feind-
lieben Kommandos und militärisclze Niederlagen in Veara, westlich
von Slloveretn, indem sie einen Brand verursachten. An der Front
der Julis chen Alpen große Tätigkeit der feindlichen Artillerie von
Vertolbizze bis zum Meere. Die unsere antwortete wirksam
und bewirkte die Explosion zweier Munitioiislager in den gegneri-
schen Linien. Eine unserer Abteilungen drang in die feindlichen
Schutzengraben aus dem Karst ein und beinächtigte sich eines groß-
kalibrigen Bombenwerfersx

verschiedene miueiunigeu,
WTV Gras» 26. Oktober. Auf Einladung der Sektion Steiers

mark des Bundes der Industriellen und der Soziologischen Gesellschaft
hielt heute der deutsche Reichstagsabgeordnete Naumann einen
Vortrag, in welchem er seine aus dem Werke »Mitteleuropa« be-
konnten Ideen eines engeren Zusam mensch lusses der
mitteleuropäischen Mächte in militärischer und wirtschaft-
ctcher Beziehung entwickelte.

WTB. Salconibe Devoji!,27. Oktober. Das hiesige Rettung-Z-
zboot ist aus der Rückkehr von einer Hilseleistuug bei einem durch
JtSturm in Seenot geratenen Schiffe gekentert. Von der Be-
timonnung sind 13 Mann ertrunken, 2 gerettet.
i,  D.R.-A.! Berlin, 26.0ktbr.  Amtli ches.! Seine ajeftätsser Konikg haben dem Rektor Elaaßen in Königs erg i._ Pr.

Roten dlerordeii 4. Kl., dem Lotteriedirettor Ulrich bei der
nerallotteriedirektion in Berlin den Kronenoriven 2. Kl., dem Land-

bat Dr von Borries in Herford den Kroiienorden 3. Kl., dem
Steintor u. Lehrer a. D. G romzow in Prenzlau u. dem Lehrer
Sol! e in Konigsgnada Kr. Deutsch Krone, den Adler der Inhaber
des ausordens von Hohe-wollen, dem Eienbahnbetriebs ·kr. a.»D.
Schal; in Busen, dem Bohnhofsverw.·o.· . Gaumert in Grun-
berg i. SchL dem Eifenbahnmaterialienverm a. D. ·Stanis-
lowsk m Possen, den; techn. Oberba assist.» o. D. Bischofs ina . ziger Hohn, dem» Ober hnassit. D. Kober indem Eis ·lo motivfuhrer a. D. »og·deutszö;her m

dem senbohnzugfu re: a. D. sonst· in en das
in Goldbmdecnii b gäiåbolÆäTkeomoßvM wrggdOstrowo en a u rn o. . en ein · Rosinski in Mahlsdorß  Niederbarniuy Gier·

Fhling in BerlinsNiederschönhauseu u. Lepke m et-
enstkreus i« S er, dem Kreiswegemeifter o. D. in

Ist« d. Qokcknn Kreis« des �Gemeiner:in.

. kanzler am 8. Apr

dem No tzinkmeister Barton in V obbonib, Laudkr. Kattowitz
dem �Wir ;enbiener Barth in Kanns, . Neumarkh dem Aushilfs-
ba nirarter o. D Koszyczorek in Kobelnitz Kr osen Ost, dem
bis er. Bahnunterhaltungsarbetter ogodzinski in Altar-
Jirethendorß Ko. «Krotoschin, u. dem xginvaliden Kozubek ·in

orsigwerk, Kr. Hindenbur i das Allgeuieine Ehreuzeichein dein bish.
Eisenbahnmofchinenpeitzeu chimkowicrk in Boguslauz KreisJarotschin das Allgemeine Egdreiizeichen in Bronze verliehen·

dem hoher. General d. ab. Frhrn von Gebfatte , kom-
glaub. General eines »Armeckorps, den Orden pour le meinte, dem
oter.-ung. Generalma or u.  Seueralabi. Grasen Herbersteiiy

berhofmitr. d. Erz rzogs Friedrich von O1terreich, den Roten
Adlerotdeii 2. M. mit dem Stern u. Schwertern» dem Gencraldirektor
d. Kas au-Oderberger Eisenbahn, Kgl. ·ung. Mmisterialrat P u l szk h
von uböta und C elfalva in Budavet die Krone uin
Roten Adlerovdeii 2. Kl., em Hau tm. d. L. a. . Meyer in» er:
mannitabt, Ungarn, den Roten Ad erorden 4. M. sowie dem Koni l.
sacht? Geh. Rat »Ur. Gelbhaar in Dresden den Kroiienotden 2.
mit dem Stern verliehen; _ _· ferner dem Regierungs- u. Gewerberot Jes sen in Magdcbitrg
bei einem Übertritt in den Ruhe-stand den Chor. als Geheime: Re-
gierungsrat» verliehen. _ _ _Der bis-h. Privatdozeänt «Dr. Reinhgrdt inspBonn it um
außer-arti. Professor m r philoi. Fakultat d. Universitat or rg
ernannt worden, · · · --

Bei der Reiihsbank sind ernannt; die bish. Buchhaltereiassistenten
Zans Henni u. Hacker in Berlin, Diäten: Schwur in Stett

ten old in arlsrube, Kurt Berge: in Duisburg ·
Crefeld, Fromm in Ovpelm Mackenrothnn Straßburg i.
Zllietls n er in �Ehe! zu Bankbuchholternz die bis-h. Kanzlisteii B
in Straßburg i. E., Hamm in Chemmth Purjchke in
u. Gebhardt in Halle a. S zu Kanzleisekretareiu

o «; sit;
Kattowitz

&#39; An«s« «o» -·«&#39;«4-&#39;« - x s. -

L7i.-W.-Bl. Königb Preusg rmee. Ern., Bes. u. Vers.:
Großes Hauptanartieiz Los. Oktober. v. Gotttberg  Üto!,

Haupt-m. a. D» früh. Lt. Jus-R. 129, die Erlaubn. zum Tra der
Unif. d. ledigen. Regtxiä erst» H ennin g, Oblt. a. D. fünf; . 87,
d. Chor. als Haus-tin. ver-l. �- Bseförd.: zu Lts., v-orl. ohne Bat. die
Fsähmu v. D as s el «z·�5»eldart.-R. 26, Dieter ich Fel«dart.-R. 46;
�� zu Lts. der Reif. d. betr. Regtrp die Vsizotvsachtmp F! artm an n
«"seldart.-R. 10, Schniidt  Hermann! Feldart.-R. 26, Krseüger
Viktor!, R ein e elf e Feldart.-R. 46; K in k e l, Vizefeldw in ·der

M.-LB.»-Fidnvp. 19, zum Et. der Rief. der Piosnz �- zu Lts der Ldtv.
die Vizewachtni.: K öjt e r. Fl.-A.-·K. Zug 16. b. Landt11.-Fel;dart.
1. Aufgeb., C l a a s i zzEeld-Battr. 821 d. Lan.d·tv.-Felidarst. 2. Ausgeb.,
v. U f f el 7. Art.-2ltiu.n.-Kol. d. 10. A.-K., d. Lansdtv.-Trains 2.Auf-
geb: Menge, Lblt Lai1djv.-Trains 2. Aufgeb., bei der Fuhrle-
Ksocl 8b. 10. A.-K., zum Risttmq � au Hauptl die Ober-liess. der
Res.; Wortmaiin Jnf.-·Regts. 60, jetzt irm Regt» Stollen-
w erk Feldart.-R. 241; W iebemann. Oblt. London-Jus. 1. Auf-
geb» Landst.-Jns.-d!i. f.� � die Oberlts der« Re.s.: Seh u lz en Ins.-
Regts 29 bei ber M. Jus-Tun» Langerfeld Feldart.-Reg«ts. 62, im
Res.-Feldart.-R. 20; -�- zu Lts. der Res. die Vizewachtmt Welt-
mann, Ohlro»gge, Buchenau Mess Ohse Res.-«� »e:ldarst.-
Nie-g. 20; -�� zu toauptl W estsvihah Oblt. d. Landm a. D.- beim
Land-st.-B. T-·««.-32, -�� bie Oberlts. der Res.: Kuhlm ann Feldarv

Regt-s. 361, illUAYTKschsJ:L-A.-K. Zug 38, RYZF hdl If! eglTkdavt.-g. 24,in ie "t.-F .- .- . attri 86; ül er m o« !, t. a. . im
2. Ers.-B. ides Jns.-9iegts. 179, �- diie Oberltst R h od e, Ldw.a. D.-
Et. der LandtV.-J-iif. 2. Ausgeb beim 2. Ers.-B. Jnf.-Regts. 139,

retzs chmer Landw.-Jiis. 2. Ausgeb beim Gen.-Komdo. des
. R-ef.-Korps; �- zu Its. de·r·Res.: G oeb eler, Vizefeldw as.-
. 159, dies. Regt-s» � die Vizewiachtnm H echlier Feldart.- .25,

berlah,»Schwee1J gen. Schwinebrock bei der Man.-
. und Train d. 7. Lief-Kodas, �_ b. Feldartz zu Rsittnrr

tzerott Oblt a. �Run der Tarni-Abt. 10, jetzt bei d. Sau.-
,und-S-taffel Zost � die Oberlts. der Res.: Haupt, Gottheit,

ch uslte d. egus.-Regts. 11, jetzt im Regt» Vorw ersk Ulcm.-
esgts 5_, jetzt im fliegt; � zu Lts. den Reserve: die Vizew ·.:

SchoningL Loffelmanm Ordie-lheidse, Wellen iet-&#39; Hof-dirs; . 8, jetzt in dies. Regt; S chulze  Wi eIm!
« 8 

e

Ö3"???Ei.

Z
KOCH?

urm Lt. der London-Kaki. 1. Aufgebz �-
» ringt, Oblst. Land-to.-Kav. 1. Aufgiebotxszpb

ies.-1Ilan..-R. l, �- ·e Oberlts der Res.: Jörg ens des Ulairw
Regts 14, Pferdedcpot 113, Schroeder TvaiivAbttt 10, jetzt bei
der Fe«ldbäck-e:«ei-siol. d. 111. Jns.-Div.; � zu Lts. der Res. die
Vizefelgdttxt Adriaiu Meyer.  Frsiedrich! Meßolleih Figgh
G l adi go w, S eh ü l er Slies.-Jnf.-R. 217. �� Der Abfckr mit der
gsesetzl. Pens. lzelvill. den Majorent v. Lucanus Esk.-Chef im
2 Ga.rde-Ulan.-R., jetzt bei der Inst» d. Ers.-Esk. d. Gardekorvs
miit der Erlaubn zum Trag. der Ums. des gen. Regts., Fuhr.
v. W er th er n, im Frieden Hauptm im Ga1tde-Scbützen-B., im
CiiardwSchiiizemErs.-B. m. der Erslaubn zum Trag. der Uniforui
des erstgen. Bat-Z. _ »

· Beamte der Mi1itärveriualtung. Durch Verfüa des &#39; _..=
min-iiteriumß. Speuier, iiberzähL Mil.-Jnt.-Assesssor, zum etasts-
mäßigen Mil..-Jnt.-As5. ern.

stömglich Sächssisihc Armee. Eriieinnungem Beförderungen und
Vers etzungen T e m P e l, Haruvtnn im Ins-R. 179, als Komm-Chef
ins Kad.-Korps versetzt mit Gültigt crurh für d. Friedensverhälsm
� Dise Fähnrt F a I I a n d Ins-R. 102, T� h ü m m el Jus-am«-
Reg.«104, Wehnert Jus-R. 106, Hieronymus, Bechler,
Etzold Jnf.-R.182,Moslä Ulan.-R. 21, Leonbsard Solang
Feldarst.-R. 28, B r as i eI Feldart.-R. 68, Wer n e r, S chuld t,
Gxöv p el Feldartxsli. 77. Fikentscbeu Pion.-V. 22, -� zu Eis.
beförd unt. Vorbeh. d. -P-aten-t�ierung. � Schzilzei Mai. Jus.-
R. 181, mit Pens. und d. Erlaubir zum Tit. b. Unif. Ins-R. 105,
Keil, L-t. Jus-Stieg. 107, m. Pens. und der Erliaubn zum Stirn .
der Reigts.-Unif.. -�- der Absclx bewill.: �� v. d e v D e cken sWi
helm!, Hauptm a. D» die Erlausbnz zum Tom. der A.-Unif. erteilt.

Handelsteic
Ablieferungspflicht für Schwefel.

WTB Berlin, 26. Oktober.  Amtlich.! Nach der Verordnung
betreffend die private Scbwefelwirtschaft vom 13. November
1915 finb Schweselkies, Schwefelsäure und Oleunp die aus
dein Auslande eingeführt werden, an die Kriegschemikalien-Aktien-
gcielljchaft, Verwoltungsstelle für private Schwefelwirtschosvalvs
zulieferw Auf Grund der gleichen Verordnung sind vom Reichs-

il 1916»Höchstpreise für Schwefelsäure und
Oleum festgesetzt worden. Dagegen waren Schwefel unb
ich efeI-haltige Rohstoffä bislang an keine Höchstpreise ge-
bu den. «Storke Preistreibereieii zwangen· dazu, auch hier regelnd
einzugreifen. Der Bundesrat· hat durch eine Verordnung, die am
1. November 1916 in Kraft tritt, eine allgemeine Ablieferung-s-
pslicht für den im Jnlande hergestellten Schwefel angeordnet.
Die Schwefelproduktion ist nach den gleichzeitig vom Reichskanzlererlassenen Ausführungsbestimmungen allmonatlzch der Krie s-
chemikaliemGe ellschast, Verwaltungsftelle _iur private Schwe el-
wirtschast in Berlin anzuzeigen und auf ihr binnen drei Wochen
zu stellendes Verlangen zu überlassen. Der Übernahme-
preis darf 32 alt für je- 100 Kilogramm Schwefel bei einem
Schweselgehalte von mindestens 99 vom Hundert des Gesamt-
gewichts nicht übersteigen; eingeschlossen sind dabei die» Kosten der
Beförderung bis zur nachsten Eisenbahn- oder Schifssladestelle
sowie die Kosten des Einladens, nicht eingeschlossen· ist »die Ver-
pacfung. Neben dem übernahmepreise kann sur die »Aus-
bewohrung bei längerer Dauer eine angemesseneVergutung
gewährt werden; eine solche Vergütung, ist auch sur die langere

ufbewohrung von Schwefel zulässig. er von der Verwaltungs-ftelle nicht ubernommen wird. FüoSchwefel von besonderer
chemischer Beschaffenheit oder phy ikalischer Aufbereitung haben

u- oder Abschlä e entsprechend » den Handels-brauchen» derksriedenszeit einzutre en. Bei Streitigkeiten aber den Preisnstas auch bei den sonsti en {fallen der Ablieseruncäspflicht ubliche
Verfahren vor eiehen. uwiderhandlungen ge en ie Verordnung
ind mit Ge d- oder Freiheitsftrase bedro t; auch kann die

treffende Schwefelmenge eingezogen werden.

. r .&#39;

be�eibunaß-
mannII: das V

enzeichms

Standfüße. Die Reichs 
m AND«stelle hat, wie die  « mitteilt eutfkkkedewirhlkfseudsuucjestt   Web»  Strick·

waren unzulässig sind,

vorliegt. 
27.

CTJ. Anifterdaim Oktober.  Privattelegraiiim.! Die
Australischen Wollversteigerungcn in Brisbane er-
öffneten bei guter Beteiligung. Die Preise waren 5 bis 10 Prozent
niedriger als auf der letzten Sekten:her-Verweigerung.

WTB Bnltimore,»26. Oktober. Die Bruttoeinnahmen der Botti-
more and Ohio-Bahn im Monat Sesåtzeriiber beliefen sich auf10 516 000
Dollars  mehr gegen das Vorjahr 000 Dollars!, die Nettobetriebs-evnzkilahåifen auf 3313000 Dollars  mehr gegen das Vorfahr 119000

ar . «

bevor der aus-gefertigte Bezugsscheiiisz

WTBJ Paris. 27. Oktober.
27. f Es»

s 90 00 Saragossa . .
61 10 Suez-Kanal: .
94 30 lhamson llausl. 640 O0.
�-�-  H! « .
55 50 Caontchoue . . 119 O0
61 00 Halakka Ruhm 115 00
1195 link» . . . � . 1485
1210 Briansl �. e . 476 00

� ilianosoif . . . 353 00 355 00
Iitrooslitsxo . , .._. ulalzev Fabrik. 783 00 730 0 Jagmioiitaln ,
Herd Espagne. . 414 is liaphle . �41600 415 00 Randminas a

WTB »Die Marktpreise für Salzheriiige Verlaufs-preise der
zentrakEiiikaufs-Gesellschast m. b.·H.!, feftgesetzt von der Zentral-

inkaufsgesellscbaft m. b. H» Berlin, gii tig vom 28. Oktober bis
Freitag, den  November 1916 einschl., sind unverändert.

*  Silogau, 27. Oktober. Yiarktbericht Kartoffeln 9,50 alt, Butter
5,00 Je�. Eier 8,45 a�.

WTB London» 26. Oktober.
Die·Pr·eise waren jetzt durchwe 5 Prozent bis 10
Serie im September. Angebo en waren 8049 Ba en,
1700 Ballen zuruckgezogen wurden.

 FonxlskurseJ 
27.

5% Anleihe � .
by» max. Rente.

tiyospamäalbllnl. 
IN, link. v. MS.
3% da. v. Mit.
4% Türken . . .
Ianque Its Paris .
crekit lyoumix .
Unten Pxrisienne

""414". 
4493

Wollauktion stramm und lebhaft.
rozent über der

von denen

svsssekstuncisnctikcnterh
l 26. s 27. l Bd. ins» « 25. 26. l 27.: u

nskivok 1,50 r1,44 1,41 1.72 Steinen. « 1,56 1.53 1,52 hättCosel _ 0.38 0,92 �.90 0,9. "Pgchlcherzig. 1,42 1,41 � I 1,48
Krgppntz 2,24 2,22 2,22 2,36 Furstenberg . -�� , " 1,02 1,39
Neisse . -0,29 +0,13 � ƒ 0,58 Havelberg. . +1,67 +1 �7 +1,07 2,91
«, Md. 3,82 3,84 3,80 3.01. Rathenow 0P +1,47 1,48 1,50 +1,05
»Hu. UP 1,66 1,66 1,36 2,50 »· UP +0,30 0,26 +0,28 +1,06

Bneg 0P 4,60 4,62 4,58 5,04 Brandenb. 0P 2,00 2,0 2,02 +2,18
�Iaxicnkran 2,06 2,58 2,50 2,78 ,.� U1� 0,69 0,70 0,72 1.39

Kottwitz 1.�19 1,15 Hi· 1,14 0,96 Spandau UP I 0.56 0,62 0,68 0,83
Besehen . 0,c� 0,85 «:0,84 1,14 tharlcmnhuru II« . 29,86 30,05 29,93 29.96
BresIauOP 5.14 5,10 5,10 6,02 Brieskorv UP. 1,47 1 45 1,49 1,55
BreslauUP ��1.18 -�1,24 �1,28 � c« Temp. d. einem. 7 Uhr· morg. Hi;
Pöpelwitz. +061 +0,51 +0,53 2,35

Ausuferungshöhe far die Oder-�Ohlo- und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz 3.50. ffreschen 3.25.

Mitteilungen des ö�ent�üchen Wetterdienstes.
Temperatur  s Temperatur  w-�ä «

23- Okts heute maumn �S Z III» 28-011t� heute dienstlich Z Z Wetter
früh seit Z  Std. E 15. früh seil24 Std. E ä

�bluten: , . 5 14 1 O � Hebel Sdireiherhau � -�� -� «� � .._
Bullion 08.. 6 10 5 3 � dscieclii liörlitr . . 3 11 2 O �- heiler
Plel . . . . . 7 13 5 ö �� bedeckt Grünberg � 2 12 2 0 �- um]
lsliclrdmrdt �-1 9 �1 O -� wolkig Uslrewo . . 7 11 6 0 - bedeckt
Friedens» 0 10 �-1 � -� Hebel Schneckuppe �� �� � � .._ ...

Meteorologisclie Beovachtungeii der Universitäts-Sternwarte.

"Krou.« ges» ges-eh« gute Herrenkleider zu hohen

Sirenen« still-sie
FtsaEitai?»b. Kinn». a n o ion o aii· Ternsprecbszer Cantih II»  FlockcUsD« »Es d» nnsxzsnndgskkeig gikkgkxsxnxkzgksxssniksssss essen«
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Kret chmer, für den
g:Dr. ran Steine�.

lBerantmortlich für den voliti ehen ei
provinziellen und den weiteren nbaltder Tieitu� � n W Gbeide m SBreßIau. Druck vo Korn is Breslosx

I· GerstemMohlkarte muß vorgelegt werden. W.

N» Vresspzzxks z« garnieren 27. Oktober 28.Okk
d.i. .E.Z.�-52:ll in. Nm.2 1I.I9Ibb.91I. 2Rg.7II.| Aini.2tI.lAbd.9U. 2Vtg.711.
LTIftwärnie O! . .. +13.7 +10,2 +8,5 +10,3 +8,8 +4,8

x.u.2lltin.d.Temp. �I�18,9 � -t-7,1 +10�5 � +3.5
Dunstdxuck  mm! . . 8.7 6.8 6.5 6.4 6,8 6,3
Dunstsattigung  %! 74 73, 79 68 80 97
Wetter . . . . . . . .. bedeckt wolkig bezogen bew kt bedeckt bedeckt

Heute früh: N el.
 *  �

schauspiemaus_ l �eh kainlfgb äebni? einfache 11.;. .. � ° l b .Heute: »Das Dreimaderlkiauss Pia-Zog, Geufsähkiixktissiir HEFT-Z:
Preisen. Wahler, Friedrichstr.17.� �

verarbeitet Gerfte zu?l
braune, Grüße, Gries, ;


